
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Húsavik
	Text2: Island
	Text3: Landschaftswissenschaften/Marine Ökosyst
	Text4: 2
	Text5: Während Recherchen zu einem Erasmus-Semester an der Universität in Reykjavik bin ich auf einen zweiwöchigen Sommer-Kurs in Husavik zum Thema wissenschaftlicher Methodik in marinen Ökosystemen gestoßen. Hierdurch wurde mein Interesse an dem Thema geweckt und ich habe nach genaueren Informationen auf der Webseite des "Reseaerch Centre Húsavik" gesucht. Hier habe ich die Möglichkeit entdeckt, ein Praktikum in der Forschungsstation zu absolvieren. Da ich bereits seit vielen Jahren von der Forschung an Meeressäugern interessiert bin, habe ich mich beworben und noch am gleichen Tag eine Zusage bekommen. 
	Text6: Meine Unterkunft habe ich direkt nach der Zusage zum Praktikum gefunden. Meine Ansprechpartnerin und Leiterin des Praktikumsprogramms hat mir einen Platz in einem Studentenhaus in Húsavik angeboten. Das Haus ist eigens für solche Anlässe vorhanden und die Miete sehr gering im Vergleich zu der sonst üblichen Miete in Island. Das Haus kann bis zu 14 Personen beherbergen. Darunter sind andere Praktikanten sowie PhD-Studierende. Die Suche nach einer geeigneten Unterkunft war so sehr einfach, kurzweilig und günstig.
	Text7: Es gab nur wenig Formalitäten, die nach Ankunft erledigt werden mussten. Lediglich die Miete für die Unterkunft im Studentenhaus musste zunächst am Geldautomaten abgehoben werden und anschließend am Bankschalter auf das entsprechende Konto eingezahlt werden. Alle hierfür notwendigen Schritte wurden mir aber von meiner Ansprechpartnerin erläutert.Das Handy kann im Rahmen des EU-Roaming auch für das Nicht-EU-Land Island ganz normal weiterverwendet werden. Sollte ein Nebenjob in Island angestrebt werden, ist hierfür ein eigenes isländisches Bankkonto notwendig. Das war bei mir jedoch nicht der Fall.Sonst spricht ein Großteil der Bevölkerung in Island englisch und kann einem bei jedweden Fragen weiterhelfen. 
	Text8: Meine Einrichtung ist das Research Center Húsavik. Es wurde 2007 gegründet und befasst sich mit einer Vielzahl von Themen zur Meeresbiologie und -ökologie in Island und insbesondere in der Skjáfandibucht, in der sich Húsavik befindet. Die Mitarbeiter befassen sich mit unter anderem mit dem Verhalten von Meeressäugern, mit Fotoplankton und dem Einfluss des Klimawandels auf die Meeresbewohner und das Ökosystem im Allgemeinen. Das Büro der Forschungsstation befindet sich direkt im Hafen, verfügt über ein eigenes Boot und über eine Vielzahl von Drohnen zu Forschungszwecken.Mein Tätigkeitsbereich konzentriert sich insbesondere auf die Beobachtung von Walen und Delfinen.Hierfür fahre ich mit anderen Praktikanten auf bei touristischen Wahlbeobachtungstouren mit und fotografiere und dokumentiere das Verhalten sowie den Standort der Meeressäuger. Zusätzlich werden im Büro entdeckte Wale und Delfine identifiziert und ein entsprechender Katalog über die Tiere geführt und gepflegt. Zusätzlich unterstütze ich vereinzelt andere Doktorandinnen bei ihrer Arbeit. 
	Text9: Je nach Witterungsbedingungen gestalte ich meine Freizeit sehr unterschiedlich. Bei gutem Wetter gibt es zahlreiche Möglichkeiten, die Gegend zu Fuß zu erkunden oder sich gemeinsam mit anderen Studierenden die Kosten für einen Mietwagen zu teilen und die wunderschöne Landschaft von Island zu erkunden. Es kann zudem auch jederzeit in der Freizeit kostenlos an Bootstouren teilgenommen werden und die Wale ohne die sonst dazugehörige Arbeit bewundert werden. Bei schlechtem Wetter werden im Studentenhaus regelmäßig Spiele- oder Filmabende veranstaltet. Zudem gibt es in Húsavik ein Thermalbad mit beeindruckender Aussicht in dem man sich bei gutem und schlechtem Wetter aufhalten kann. Der Eintritt ist jedoch sehr kostspielig. Kostenlos ist für Praktikanten der Forschungsstation dagegen das sehr interessante Walmuseum direkt am Hafen der Stadt.
	Text10: Positiv überrascht wurde ich von der durchweg offenen und freundlichen Art der Isländer und dem sehr gut organisierten Praktikumsablauf in der Forschungsstation. Weniger positiv überrascht war ich von der Auswahl der Lebensmittel im örtlichen Supermarkt. Neben den sehr teuren Preisen ist die Auswahl sehr gering und viele Lebensmittel sind teilweise auch für mehrere Wochen nicht vorhanden. Überrascht war ich auch von den sehr teuren öffentlichen Verkehrsmitteln im Norden von Island. So sind Flüge in die Hauptstadt aktuell oft günstiger als die Alternative mit dem Bus.
	Text11: Es ist definitiv sehr hilfreich, wenn neben der Erasmus Unterstützung zusätzlich Geld für die teuren Unterhaltskosten in Island zur Seite gelegt wird. Insbesondere für die Freizeitgestaltung, eine abwechslungsreiche Ernährung und für das kostspielige Erkunden dieses wunderschönen Landes. Ebenso ist eine Debit- bzw. Kreditkarte sinnvoll, mit der man ohne zusätzliche Gebühren in Island bezahlen kann. Hier kann alles mit einer solchen Karte bezahlt werden und Bargeld ist im Prinzip nicht notwendig. Es sollte sich zudem auf sehr unberechenbares, kaltes und windiges Wetter eingestellt werden. Alle notwendigen Fähigkeiten und der genaue Ablauf des Praktikums wird einem ausführlich zu Beginn des Praktikums persönlich und schriftlich erläutert. Sollte man das Studentenhaus als Unterkunft für die Zeit während des Praktikums wählen, muss man sich zudem darauf einstellen, das man eventuell für einen längeren Zeitraum sein Zimmer mit einem anderen Praktikanten teilen muss. Alles in allem ist das Praktikum sehr empfehlenswert!


